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Das politische Leitbild der Bundesregierung ist 
„100 Prozent naturverträgliche Landwirtschaft“ – 
dazu gehören vor allem auch 30 Prozent ökologisch 
bewirtschaftete Fläche in Deutschland bis 2030. 
Das Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft (BMEL) entwickelt deshalb den Fahr-
plan für mehr Bio weiter: die Zukunftsstrategie 
ökologischer Landbau (ZöL). Zentrales Instrument 
zu deren Umsetzung ist das BÖLN, z.B. mit den 
Dialog- und Vernetzungsangeboten der Demons-
trationsbetriebe.

Das BMEL hat aus gut 35.000 Öko-Betrieben zu-
letzt 290 Demonstrationsbetriebe Ökologischer 
Landbau ausgewählt. Sie zeigen durch Führungen, 
Hoffeste und Aktionstage allen Interessierten (Ver-
braucherinnen und Verbrauchern, Familien, Kitas, 
Schul- und Berufsschulklassen, Auszubildenden, 
Umstellungsinteressierten, Praktikerinnen und 
Praktikern), was ökologischen Landbau ausmacht. 
www.demonstrationsbetriebe.de
www.oeko-einblick.de
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Das Bundesprogramm Ökologischer Landbau und andere Formen 
nachhaltiger Landwirtschaft – initiiert und fi nanziert durch das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft.
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Das Netzwerk Demonstrationsbetriebe Ökolo-
gischer Landbau ist eine Maßnahme des Bundes-
programms Ökologischer Landbau und andere 
Formen nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN).
Ziel des BÖLN ist es, die Rahmenbedingungen 
für die nachhaltige und ökologische Land- und 
Lebensmittelwirtschaft zu verbessern und die  
Voraussetzungen für ein gleichgewichtiges Wachs-
tum von Angebot und Nachfrage zu schaffen. 
www.bundesprogramm.de



Nach der außerfamiliären Hofübergabe des Famili-
enbetriebs Nafziger 2015 wird der Hof von Marlene 
Herzog und Marc Grawitschky geführt. Zusammen 
mit Menschen aus der Region setzen sie seitdem 
erfolgreich das Konzept der solidari-
schen Landwirtschaft um. „Wir wollen 
eine Boden aufbauende, zukunftsfähige 
Landwirtschaft und den Schutz von 
Mensch, Tier und Umwelt. Wir arbeiten 
ohne Gifte und Gentechnik und produ-
zieren gesunde, regionale und vielseitige 
Lebensmittel für die Menschen. Wichtig 
sind uns dabei faire Arbeitsbedingungen 
und ein soziales Miteinander“, so die bei-
den. Neben 225 Zweinutzungshühnern in 
einem Mobilstall, deren Bruderhähnen 
und einigen Schafen der bedrohten Rasse Skudde 
gibt es eine kleine Mutterkuhherde Glankühe, samt 
Zuchtbullen und ihrem Nachwuchs.

Selbst ist die Ernte
In der Südwestpfalz, zwischen den Städten Zweibrü-
cken und Pirmasens gelegen, werden auf den Acker-
flächen Dinkel, Roggen, Weizen, Nackthafer, Hirse, 
Leindotter, Linsen und Klee-Luzernegras angebaut. 
Auf 1,8 Hektar wachsen über 40 Gemüsearten und 
Erdbeeren zur Selbsternte. Zahlreiche Streuobstbäu-

me und Hecken prägen das vielfältige Bild des Hofes. 
Aus den Äpfeln wird in einer Bioland-Mosterei Saft 
gepresst, die Getreidereinigung reinigt eigenes und 
Getreide für andere Bio-Höfe. Die Produkte des 

Hofes werden unter den Mit-Machenden 
der solidarischen Landwirtschaft aufge-
teilt. Mehrere Privathaushalte tragen die 
Kosten des landwirtschaftlichen Betriebs, 
wofür sie anteilig einen Ernteertrag erhal-
ten und auf dem Hof mitarbeiten können. 

Ein Teil der Produkte wird im Hofladen 
der Familie Nafziger angeboten oder geht 
an Bäckereien, Bio-Läden und Erzeuger-
gemeinschaften. Das Angebot an eigenen 
Produkten wird im Hofladen durch ein 

umfangreiches Naturkostsortiment ergänzt.  

Kartoffel, Kürbis und Kontakte
Viele Veranstaltungen auf dem Hof drehen sich um 
das Thema Ernte und Gemeinschaft, so etwa das 
„Kartoffellesen“, ein gemeinsames Äpfelsammeln 
oder die Kürbisernte. Auf Anfrage können inter-
essierte Gruppen, Kindergärten und Schulklassen 
den Hof gerne besuchen, um ihn und seine Arbeit 
kennenzulernen und mehr über die biologische 
Landwirtschaft zu erfahren.

ca. 60 ha

225

Gesamtnutzfläche

Ackerland, 24 ha Grünland, 
1,8 ha Gemüsebau, 2 ha 
Streuobst, 15 ha Wald

Zweinutzungshühner,
Glanrind-Mutterkühe 

mit Nachzucht

Hofladen Nafziger:  
Mi 14 bis 18 Uhr 
Fr 10 bis 18 Uhr 
Sa 9 bis 13 Uhr

Tel: 06336-362 
hofladen@ 
wahlbacherhof.org

Vielfalt in Gemeinschaft

Der Wahlbacherhof ist seit 40 Jahren  
ein vielseitiger Gemischtbetrieb, der nach 
den Richtlinien des Bioland-Verbands 
bewirtschaftet wird. Im Fokus steht eine 
nachhaltige Landwirtschaft zum Schutz 
von Mensch, Tier und Umwelt. 

30 ha


